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.. (Nr. 4 ." 5 , und zu Sneewitchen (Nr. 53 .) nachzusehen. Indes,
f \fen gehört eine weitere Ausführung dieser Bemerkung an ei-

•l*ySr^S,1X.ft» °.«
^sicherung Thieles etwa dieselben Märchen im Umlauf, die

in Deutschland bekannt sind» in der Vorrede zu dem ersten
Theil seiner dänischen Sagen S. 3 . führt er selbst einigefan,
und theilt daselbst S. 4 7. ein unserm Märchen von den Wich
telmännern (Nr. Z 9 . m.) sehr ähnliches mit. Einen märchen
haften Grund enthalten auch jene Volkslieder, die in der neuen
Ausgabe der Kämpeviser in der zweiten Abtheilung des ersten

9;, Bandes (S- 175-362.) vorkommen; des Liedes vom Meer-
' mann Ro,mer wird noch bei den drei Schwestern des Musäus

besonders gedacht werden.

In Schweden hat man zwar Übersetzungen der franzöff-
schen Märchen von Perrault und der Gräfin Aulnoy, von
welcher namentlich der blaue Vogelsbeliebt und daher oft
als fliegendes Blatt gedruckt ist. Es scheinen aber auch dort
die deutschen Märchen im Gang zu seyn; einige nähere Nach
richten verdanken wir H. R. v. Schröter, der folgende in
Schweden selbst aus dem Mund des Volks aufgezeichnet hat.l

1. Brüderchen und Schwesterchen. In Upland. Deutsch
Nr. n. doch viel dürftiger und ohne besondere Eigenthüm
lichkeiten. Die ermordete Königin kommt in der Donners
tagnacht im weißen Kleid und mit einer langen, raffelnden
Kette. Ihr Hündchen, das jetzt in die Küche sich verkro
chen hat, fragt sie: "haft du nichts zu essen?" da gibt ihr
das Hündchen ein paar Bissen Brot. Sie fragt weiter:
"was macht mein kleines Kind?" "das schläft". — "Liegt

der Hexe Tochter in meines Liebsten Arm?” "Nein". Sie
geht seufzend fort und kommt in der nächsten Donnerstag
nacht wieder; zum drittenmal weint sie bitterlich und sagt:
"dies ist das letztenmal, errettet mich niemand, so bin ich dem
Meerweib verfallen". Da erlöst sie der König, der gelauscht
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